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KitzSki: Ab 15. Dezember
sind alle Lifte offen
Mittersill, Hollersbach. Schnee
in Hülle und Fülle und zwei neue
Lifte, die am 16. Dezember offizi-
ell eingeweiht werden. Im Skige-
biet ist die Vorfreude groß. S. 7

AUS DEM INHALT

Am Stadtplatz zwei Mal
den Jahreswechsel feiern
Mittersill. So wie im Vorjahr fin-
det auch heuer eine Vorsilvester-
party statt. Und als Premiere
sorgt die Crew22 direkt beim Jah-
reswechsel für Stimmung. S. 10

Eine „Frohbotschaft“
für das Seniorenheim
Mittersill. Just vor Weihnachten
kann sich das Seniorenheim-
Team über verdientes Lob seitens
des Landes freuen. Betreiber ist
die Stadtgemeinde. Seite 12

Blizzard: Wechsel in
der Geschäftsführung
Mittersill. Helmut Exenberger
bleibt noch Berater des Ski Excel-
lence Centers. Seine Rückschau
und die Vorstellung des Nachfol-
gers findet sich auf Seite 20.

Kommen, staunenKommen, staunen
und sich freuenund sich freuen
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Der Adventmarkt im Zentrum erfreut sich auch in diesem Jahr großer Beliebtheit. Kein Wunder,
denn das Angebot und das Rahmenprogramm spielen alle Stückerln – Verlosungen inklusive. Seiten 2/3



STANDPUNKT
Michael Sinnhuber
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Gewinnerinnen der Hauptpreise bei der 1. Weihnachtsgewinnspiel-
Verlosung: Julia Feuersinger (1000 Euro, m.), Daniela Höhenwarter
(500 Euro, l.) und Marlies Rummer (250 Euro, r.). Ganz rechts Vize-
Bgm. Thomas Ellmauer sowie Protagonisten von M+. BILD: EVA REIFMÜLLER

2. Verlosung: Lionel Hirschbichler mit seinem 1000-Euro Gutschein
(m.). 500 Euro gab’s für die Familie Gerald, Romana und Sandra
Exenberger sowie 250 Euro für Andreas Proßegger. BILD: MITTERSILL PLUS

Welch fröhliches Treiben

Mittersill. Von Anfang an zeigte
sich auch heuer wieder, dass der
Adventmarkt bestens ankommt.
Der prächtige Wintereinbruch
sorgte zudem für eine Extra-Por-
tion Vorweihnachtsstimmung.
Die Standler/-innen bieten eine
große Auswahl an (selbstge-
machten) Produkten und heimi-
schen Schmankerln an: traditio-
nelle und weihnachtliche Ge-
schenk- und Dekoartikel – etwa
aus Holz oder Filz – sowie Kekse,
Liköre, Schnäpse, Honig uvm.

Auch an den Gastroständen
können sich hungrige und dursti-
ge Besucher/-innen auf allerlei
Köstlichkeiten freuen. Insgesamt
ist für Groß und Klein viel gebo-

Nationalpark Adventmarkt: Die Menschen genießen die Geselligkeit,
das bunte Angebot sowie das vielfältige Programm im und vor dem Rathaus.

ten: Kinder können sich an den
Standln wieder eine Vorlage für
einen Brief ans Christkind abho-
len und diesen vor Ort beschrif-
ten und/oder bemalen. Oder ein-
fach ihre schon zuhause vorbe-
reiteten Briefe mitnehmen. Ob so
oder so, der Christkindl-Postkas-
ten wartet – und das auch außer-
halb der Adventmarkt-Öffnungs-
zeiten. Aber Achtung: Nicht ver-
gessen, die Adresse anzugeben,
damit das Christkind weiß, wo
ihr daheim seid!

Weihnachtsgewinnspiel
und Glücksrad-Sofortgewinne

Bereits Tradition hat das Weih-
nachtsgewinnspiel, das von Mit-

tersill Plus organisiert wird: Bei
jedem Einkauf in einem Mitter-
sill-Plus-Mitgliedsbetrieb erhält
man pro 20 Euro Einkaufswert
ein Adventlos. Einfach ausfüllen
und in die Losbox beim Rathaus
werfen. Die ersten Gewinner/-in-
nen sind auf den Fotos oben links
zu sehen. Die noch ausstehenden
Ziehungen finden am 16. und am
23. Dezember um 18.30 Uhr statt
statt. Es warten Gutscheine in
Höhe von bis zu 1000 Euro und
tolle Sachpreise. Sofortgewinne
und strahlende Gesichter gab es
auch beim Glücksrad am 8. De-
zember. Ebenfalls ein Publikums-
magnet: die lebenden Werkstät-
ten im Rathaus. noc

Schnee in großen Mengen
bis in die Tallagen. Und
das schon Anfang De-

zember. So sieht ein Winter
wie damals aus und wir alle
freuen uns sehr, dass die
heurige Wintersaison so
grandios begonnen hat. Die
Skigebiete in der Region sind
in Betrieb, die Langlaufloipen
ebenso. Besser könnte es
kaum sein.

Unser Nationalpark Ad-
ventmarkt ist auch dieses
Jahr wieder ein echtes High-
light und wir bedanken uns
schon jetzt für den zahlrei-
chen Besuch von Gästen aus
nah und fern. Ein Besuch
dort ist wie ein kurzer Urlaub
vom Alltag, und es ist einfach
großartig, die vielen glückli-
chen Gesichter zu sehen.

Neben dem Adventmarkt
bieten unsere Betriebe wie-
der zahlreiche Weihnachtsak-
tionen und halten großartige
Geschenkideen für Jung und
Alt bereit. Außerdem wird
der regionale Einkauf bei uns
gleich doppelt belohnt. Ers-
tens durch Lose für unser
Weihnachtsgewinnspiel und
zweitens durch unsere Akti-
on „Wir zahlen Deinen Ein-
kauf“. Einfach Kassazettel
mit der Mittersill Plus App
scannen und Deinen Einkauf
bis zu 1500 Euro in Form von
Gutscheinen zurückgewin-
nen. Apropos Gutscheine.
Wer im großen Angebot un-
seres Handels nicht fündig
wird, für den sind unsere
Gutscheine die perfekte Ge-
schenk-Alternative.

Es ist also viel geboten bei
uns. Lasst uns diese besonde-
ren Tage genießen, mit Fami-
lie, Freunden und mit viel
guter Laune.

Wir wünschen Frohe Weih-
nachten und einen guten
Rutsch ins neue Jahr!

Ein Winter
wie damals
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VERANSTALTUNGEN & TERMINE

MITTERSILL
Nationalpark Adventmarkt
Geöffnet bis 23. Dezember. Frei-
tags von 16 bis 21 Uhr, samstags
von 14 bis 21 Uhr und sonntags
von 14 bis 19 Uhr. Mehr: links.
Freitags, samstags, sonntags;
Stadtplatz im Zentrum.

Stadtführung
Infos über die Stadt und deren
Geschichte . Anmeldung unter-
Tel. 06562-4292 oder per E-Mail
welcome@mittersill.info
Jeden Freitag, 16 Uhr, Treff-
punkt M plus, Zeller Straße 2

Caritas-Adventkaffee
Das Tageszentrum hat seine
Pforten wieder für Besucher
geöffnet. Adventverkauf Montag
bis Donnerstag von 8 bis 16 Uhr,
Freitag von 8 bis 15 Uhr. Am
Samstag gemütliches Beisam-
mensein mit Kaffee und Kuchen.
Samstag, 16. Dezember,
10.30 bis 17 Uhr.

Christbaumtauchen
Die Wasserrettung lädt ein.
Samstag, 16. Dezember, 19.30
Uhr, Zierteich.

Besuch der Tresterer
Besuch der Tresterer zur Eröff-
nung einer Sonderausstellung.
Donnerstag, 21. Dezember,
19 Uhr bis 20.30 Uhr,
Felberturm Museum.

Vorsilvester- & Silvesterparty
Am Stadtplatz ist zwei Mal Party-
stimmung angesagt, siehe S. 10.
Samstag, 30. Dezember
Sonntag, 31. Dezember.

Sonnalm-Jubiläum
Das 20-Jahr-Jubiläum wird wäh-
rend der Wintersaison an insge-
samt sieben Samstagen gefeiert.
Mehr Infos auf Seite 5.
Samstag, 30. Dezember,
Samstag, 20. Jänner,....

MountainMan
KitzSki und Mittersill Plus bringen

diese Challenge in die Region;
mit Ö3-Disco (Mehr Infos S. 23).
Freitag, 27. Jänner,
Resterhöhe und Stadtplatz.

HOLLERSBACH
Laternenwanderung
Vollmond-Laternenwanderung
mit Andrea Rieder.
Mittwoch, 27. Dezember, 18 Uhr,
Mittwoch, 25. Jänner, 18 Uhr,
Treffpunkt Klausnerhaus.

STUHLFELDEN
Trestererlauf
Die Stuhlfeldner Schönperchten
und ihre Begleiter (Hanswurst,
Glockenbuben, Waldmandln,
Håbergoaß, Hexe, Schiach-
perchten) ziehen wieder durch
den Ort und erfreuen das Publi-
kum mit ihrem traditionsreichen
Tanz bzw. ihren Auftritten.
Samstag, 6. Jänner, ab 15 Uhr.

Rahmenprogramm
Adventmarkt
Freitag, 15. Dezember:
17 Uhr First Choice, 18 Uhr Die
Imbacher, 19 Uhr Alex Marath.
Samstag, 16. Dezember:
15 Uhr Kasperltheater „Der
Kasperl sucht die Hexe, die
Hexe sucht den Schatz und
wir, wir suchen mit!“, 16-18
Uhr Kutschenfahrt, 16.30 Uhr
Chris Guitar, 18.30 Uhr Verlo-
sung Weihnachtsgewinnspiel,
19 Uhr Rudi Musi.
Sonntag, 17. Dezember:
15-17 Uhr Kutschenfahrten,
15-17 Uhr Kinderschminken,
15 Uhr Chris Guitar, 17 Uhr The
Offsets Duo.
Freitag, 22. Dezember:
17 Uhr D’Suachandn, 18 Uhr
Rudi Musi, 19 Uhr Musikum.
Samstag, 23. Dezember:
14 Uhr Märchen „Von Frau
Holle und den funkelnden
Sternen“, 15-17 Uhr Kinder-
schminken, 16-18 Uhr Kut-
schenfahrten, 17 Uhr The Off-
sets Duo, 18.30 Uhr Verlosung
Weihnachtsgewinnspiel.
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So eine Freude, wenn der Nikolaus persönlich seine
Sackerl verteilt und die Kramperl auch nicht fehlen.

Mittersill. 300 Sackerl hatte der
fleißige Nikolaus, der von den
zahlreichen Kindern schon sehn-
süchtig erwartet wurde, im Ge-
päck – da ging garantiert keines
leer aus beim Nationalpark-Ad-
ventmarkt am 5. Dezember.

Der traditionelle Nikolausbe-
such wurde von der Hirschenpass
tatkräftig unterstützt. Mit einem
lieblichen Engerl waren die
furchterregenden Gestalten zur
Freude aller am Stadtplatz unter-
wegs – Gänsehauteffekt inklusi-
ve. Nicht nur die kleinen, son-
dern auch die großen Besucher
waren fasziniert und genossen
diese ganz spezielle Atmosphäre,
die den Advent im Innergebirg so

Nikolo live beim
Adventmarkt

besonders macht. Die schönen
Gaben des Nikolaus brachten
noch zusätzlich Freude – für die
beschenkten Kinder, aber auch
für die Erwachsenen, die sich
sichtlich mitfreuten. eik

Auch dieses Engerl half mit.

Ein richtiges G’riss war um den eindrucksvollen Nikolaus in Mittersill.

Die finsteren Gesellen der Hirschenpass. BILD (3): EVA REIFMÜLLER
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Lust auf Lehrbetriebe in der Region
Mittersill. Bei der Berufsinfor-
mationsmesse in Mittersill im
kommenden Februar haben die
Lehrberufe der Region wieder ih-
ren großen Auftritt in der Poly-
technischen Schule (PTS).

Direktorin Doris Lochner freut
sich schon: „Es wird sehr interes-
sant. Die Wirtschaftstreibenden
lassen sich auch diesmal wieder
viel Tolles einfallen.“

Seit drei Jahren geht die Be-
rufsinformationsmesse nun jähr-
lich über die Bühne. Bei der kom-
menden „PolySkills“ erwarten
Schüler/-innen, ihre Elter sowie
alle Interessierten wieder Vertre-
ter von rund 60 Betrieben. „Dafür
wird die ganze Schule umge-
krempelt“, erzählt die Schulleite-
rin. Im Außenbereich werden wie
beim letzten Infotag die großen
Geräte auf ihre Erprobung war-
ten: Schneekanone, Ski-Doo und
ein Pistengerät laden zum Aktiv-

werden ein. Im Innenbereich
wird Platz gemacht für die Stände
der Betriebe. Das Hauptaugen-
merk des Tages liegt laut Doris
Lochner auf der Vielfalt der Lehr-
berufe in der Region. Auch neue
Lehrberufe werden vorgestellt.
Und ganz groß geschrieben wird
die Praxis an diesem Tag: „Es gibt

Die Polytechnische Schule in Mittersill setzt auf direktes Kennenlernen der Lehrberufe bei „Poly Skills“

überall etwas zu tun oder etwas
mitzunehmen“, erläutert Doris
Lochner. Letztes Jahr wurden Ge-
stecke gemacht, Salben gerührt
oder Kapseln befüllt, es entstan-
den Werkzeugkisten und Handy-
ständer. Die erwarteten 600 bis
700 Kinder aus Volks- und Mittel-
schulen können zudem am „Tag

der offenen Tür“ der PTS die sie-
ben Fachbereiche an der Schule
kennenlernen. Seit 20 Jahren fin-
den hier am Standort Lehrlings-
Infotage statt, bis vor Kurzem
noch im Zweijahres-Rhythmus.

Skihersteller, Frisöre, Dachde-
cker, Tischler – auf die vielen of-
fenen Lehrstellen im Land
kommt nur etwa ein Drittel an
Lehrlingen.

Die Schulleiterin und ihr neun-
köpfiges Team freuen sich jedes
Jahr auf die Veranstaltung in ih-
rem Haus: „Die PTS ist die erste
Wahl bei der Berufsgrundausbil-
dung und bei der Berufsvorberei-
tung.“ Auch das freiwillige zehn-
te Schuljahr kann an einem der
vier PTS-Standorte im Pinzgau
absolviert werden.
Termin PolySkills: Dienstag,
6. Februar 2024, von 9 bis 17 Uhr
in der Polytechnischen Schule
Mittersill, Poststraße 5 rain

Eine Impression von der PolySkills 2023; das Foto entstand am Stand
von „Get Dressed“ (Firma Moosbrugger) BILD: CHRISTA NOTHDURFTER
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„Ab Freitag fahren alle Lifte“

Mittersill, Hollersbach, Tirol.
Wie in der Überschrift schon zu
lesen, gehen morgen, am 15. De-
zember, alle Liftanlagen in Be-
trieb. Das ist freilich nur eine der
schönen Neuigkeiten, über die
sich Vorstand Christian Wörister
im Gespräch mit den Mittersiller
Nachrichten freuen kann: „Wir
haben bereits rund 13.000 Sai-

So viel Schnee wie zuletzt vor 15 Jahren – im länderübergreifenden KitzSki-Gebiet ist die Freude
über den wunderbaren Winterstart groß. Und: Es wurden so viele Saisonkarten verkauft wie nie zuvor.

sonkarten verkauft – das ist ein
absoluter Rekord. Überhaupt
sind angesichts des Winterauf-
taktes mit dem vielen Schnee alle
topmotiviert. Die Nachfrage bei
den Wintersportlern ist riesen-
groß und auch wir im Unterneh-
men – Vorstand und Mitarbei-
ter/-innen – freuen uns extrem.
Am 16. Dezember stehen uns mit

den offiziellen Eröffnungen der
neuen Liftanlagen Trattenbach
und Gauxjoch zudem ganz be-
sondere Höhepunkte bevor.“

Was das Trainingscenter auf
der Resterhöhe betrifft, ist es bis
Weihnachten von Skiteams aller
Art bestens gebucht – von Kin-
dercup-Gruppen bis hin zu leis-
tungsstarken nationalen und in-

ternationalen Skirennläufern.
Auch für FIS-Rennen wird die
Resterhöhe in diesem Winter
wieder zur Verfügung stehen. Au-
ßerdem – Weltcupfans wissen es
– wird dieses Areal auch am Hah-
nenkamm-Wochenende rund
um den 20. Jänner gerne als Trai-
ningspiste genutzt.

Christa Nothdurfter

Das ist die
brandneue
Gauxjoch-Berg-
station. Sie wird
diesen Samstag
ganz offiziell er-
öffnet. BILD: KITZSKI
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Hörenswerte Podcasts
aus dem Pinzgau
Mittersill, Hollersbach. Mit
„Wos sogga“ geht das Freie Radio
Pinzgau immer samstags ab 15
Uhr „on air“. Erst kürzlich im
Sendestudio Limberg zu Gast wa-
ren Andrea Rieder und Stefanie
Enzinger. Die eine erklärte, wel-
che Räucher-Rituale in den
Rauhnächten Unheil von Haus
und Hof abhalten sollen. Und die
andere, die in diesem Sommer ih-
re erfolgreiche Karriere als ÖFB-
Teamspielerin beendet hat, blick-
te im Interview mit Georg Wim-
mer auf die Höhepunkte ihrer
sportlichen Laufbahn zurück.
Nachzuhören sind die beiden
Beiträge als Podcasts unter:
www.cba.media/6415570
(Räuchern in den Rauhnächten
mit Andrea Rieder, Hollersbach)
www.cba.media/638918
(Wie werde ich Fußballerin?
mit Stefanie Enzinger, Mittersill).

Auszeichnung für
Konditorei Pletzer
Mittersill. In der Kaffee Kondito-
rei Pletzer gibt es dieser Tage et-
was zu feiern: Die Plattform „Res-
taurant Guru“ hat den Mittersil-
ler Traditionsbetrieb, der bereits
in vierter Generation geführt
wird, mit dem Titel „A Top 100
Best Desserts Restaurant 2023“
ausgezeichnet. Hervorgehoben
wurden besonders das hohe Ni-
veau an Gastfreundschaft und
neben den Mehlspeisen auch der
besonders gute Kaffee.

Hohe Würdigungen für
Albert „Ali“ Gmeiner
Mittersill. Ali Gmeiner organi-
siert seit den 90er Jahren das
Judo-Trainingscamp Mittersill
(S. 23). Seine Verdienste als Funk-
tionär im Österreichischen Judo-
verband, für den er seit den 70er
Jahren tätig ist – 20 Jahre lang als
Technischer Direktor und Wett-
kampfrichter – und dem er seit
2021 als Vizepräsident vorsteht,
wurden heuer mit dem Sporteh-
renzeichen des Landes Salzburg
und mit dem Silbernen Ehrenzei-
chen für Verdienste um die Repu-
blik Österreich gewürdigt.

KURZ GEMELDET

Entgegen des Besinnlichkeit und leise Töne versprechenden Titels „Stille
Nacht“ war beim kürzlich aufgeführten, gleichnamigen Musical viel los.

Mittersill. Rund 400 Personen
folgten einer Einladung des Salz-
burger Bildungswerkes. Der An-
lass: In der Stadtpfarrkirche wur-
de das Musical „Stille Nacht“ auf-
geführt. 90 Minuten lang andau-
ernde Unterhaltung auf höchs-
tem musikalischen Niveau ge-
paart mit professionellen Dar-
steller/-innen, die für Qualität
bürgen, sorgten für minutenlan-
ge Standing-Ovations der zahl-
reich erschienenen Gäste. Und:
Auch alle Verantwortlichen zie-
hen eine äußerst positive Bilanz.

Neben Intendant Georg
Stampfer war auch ein heimi-
scher Chor unter der Leitung von
Cornelia Gabriel an der Auffüh-
rung beteiligt, was ebenfalls für
tosenden Applaus sorgte.

Möglich gemacht wurde das
einmalige Erlebnis durch die or-
ganisatorische und finanzielle
Unterstützung der Firma Fahnen
Gärtner, der Sparkasse Mittersill
sowie der Stadtgemeinde Mitter-
sill und Mittersill Plus. Darüber
hinaus haben sich Pfarre und
Erzdiözese mit ihrer umsichtigen
Unterstützung rund um die Auf-
führung verdient gemacht. Ein
Besucher hielt im Nachgang fest:
„Danke für dieses sehr bewegen-

Musicalstimmung in
der Pfarrkirche Mittersill

de, emotionale Erlebnis. Für
mich war dank dieses Erlebnisses
schon Weihnachten.“

Besondere Freude über das
große Publikums-Interesse
herrscht auch bei Felix Germann,
Leiter vom Bildungswerk Mitter-
sill: „Die Erleichterung ist riesen-
groß. Ich möchte mich bei allen
Mitwirkenden bedanken. Ein

herzliches Danke auch an alle
Gönner/-innen und natürlich
auch an die Besucher/-innen,
die diesen Abend erst wirklich
einzigartig gemacht haben.“

Für den Sommer 2024 ist
laut Information der Verant-
wortlichen bereits ein weite-
res Musical geplant. Man darf
also gespannt bleiben. lena

Die professionellen Musicaldarsteller/-innen sorgten für große
Begeisterung beim Publikum. BILD: LINDA KUNTSCHNER



Das Team bei der Eröffnung am 23. November, zu der auch zahlreiche Besucherinnen und Besucher ausrückten. Von links: Gebietsverkaufs-
leiter (GVL) Michael Haipl sowie Rene Buchner, Franz Rieder, Stefanie Ebster (Assistenz), Walter Scheuerer, Judith Hahn (Assistenz), Andreas
Gyetvai, Luca Thöne, Stephan Hahn und Johann Steger. BILD: DANIEL RIEDER

„Super für uns als Team und für die Struktur“
Mittersill. Die Büros inklusive
Küche und Besprechungsraum
befinden sich im modernen Ge-
bäude gegenüber vom Holzfach-
markt. Dieses Haus mit der
Adresse Lendstraße 14 gehört
dem Hafnermeister Hans Vötter.

Die Idee für die Einmietung
der Donau Versicherung im Erd-
geschoß hatte der langjähriger
Mitarbeiter Andreas Gyetva – ein
Mühlbacher, der Hans Vötter
schon länger kennt. Der Versi-
cherungskaufmann: „Bisher hat-
te unsere Bürozentrale in der
Karl-Vogt-Straße in Zell am See
pinzgauweit Alleinstellungs-
merkmal. Wir sieben Oberpinz-
gauer Kollegen haben zum Teil im

Homeoffice gearbeitet oder in
angemieteten Einzelbüros. Das
hat auch super funktioniert,
doch der neue gemeinsame
Standort hier ist einfach perfekt.
Er bietet Vorteile für uns als Team
und auch für unsere Arbeits-
struktur. Ich zum Beispiel schät-
ze es sehr, dass die Arbeit und das
Daheimsein jetzt deutlich ge-
trennte Bereiche sind.“

Das Versicherungsthema wird
aber zuhause in Mühlbach wohl
trotzdem noch recht präsent
sein; schließlich sind Kollege Ste-
phan Hahn und Judith Hahn, die
Sekretärin von Donau-Landesdi-
rektor Mario Reim, der Sohn und
die Gattin von Andreas Gyetvai.

Die Donau Versicherung AG punktet mit neuen Büroräumlichkeiten in der Mittersiller Lendstraße.

Der 53-Jährige hatte nach seiner
Lehre in der Gastronomie und
nach seiner Tätigkeit als Baupo-
lier vor 13 Jahren bei der Donau
Versicherungs AG seine neue Lei-
denschaft gefunden.

Für das Unternehmen ist der
ausgebildete Versicherungskauf-
mann voll des Lobes: „Wir sind
Österreichs einzige Versiche-
rung, die ausschließlich in heimi-
schen Händen liegt. Und wir de-
cken beim Versichern die ganze
Bandbreite des Lebens ab – so-
wohl privat als auch gewerblich.
Außerdem sind wir Experten in
Sachen Finanzierung und Lea-
sing.“ Andreas Gyetvai erzählt,
dass der Pinzgau bei der Donau

Versicherung AG die absolute
Vorzeigeregion ist. Das hängt be-
stimmt mit dem persönlichen En-
gagement von ihm und seinen
Kollegen zusammen, die Kund-
schaft in ganz Österreich, aber
auch in angrenzenden Ländern
hat. Wie das? „Ich zum Beispiel
konnte nicht ganz zufällig ein
Hotel in Lignano, in dem wir pri-
vat Urlaub gemacht haben, versi-
chern. Oder bei einem Wien-Be-
such kam ich in einem Restaurant
mit dem Kellner auf das Versiche-
rungsthema. Er wurde mein Kun-
de und war so begeistert, dass er
mich seinem Umfeld weiteremp-
fohlen hat.“ Ja dann, weiterhin al-
len alles Gute! noc
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Kindergarten sorgt für Weihnachtszauber im Seniorenwohnhaus
Erst kürzlich besuchten die Kinder der „Hasen-
gruppe“ des St.Vinzenz-Kindergarten das Senio-
renwohnhaus Mittersill, um den Bewohner/-innen
in der Vorweihnachtszeit eine Freude zu bereiten.
Gemeinsam mit Kindergartenpädagogin Julia
Sinnhuber sangen sie Weihnachtslieder, worauf-
hin im gesamten Raum Gänsehautstimmung

herrschte sowie strahlende Gesichter und auch ei-
nige vor Rührung glänzende Augenpaare erkenn-
bar waren. Durch den Besuch der Kinder wurde
nicht nur die Vorfreude auf Weihnachten gestei-
gert, sondern auch die Verbindung zwischen den
Generationen gefördert. Als Belohnung gab es
eine Jause für die Kinder. BILD: JULIA SINNHUBER

Am 30. 12. steht neuerlich eine Vorsilvester-Party am
Programm. Und: Am 31. 12. gibt’s eine Eventpremiere.

Mittersill. Jung und Alt, die gerne
in bunter Gesellschaft Silvester
feiern, können sich freuen: So
wie bereits im Vorjahr sorgt das
Mittersill-Plus-Team auch heuer
für reges Treiben am Stadtplatz.

(Vor)silvester
am Stadtplatz

Am Freitag, 30. Dezember, ist am
Stadtplatz eine Vorsilvesterparty
geboten. DJ Max Masella legt ab
19 Uhr und bis eine Stunde nach
Mitternacht wieder seine Party-
Musik auf. Die kulinarische Ver-
pflegung kommt aus dem Café
Chic und aus dem Hotel Bräurup.
Außerdem öffnet das Pub Brezel
beim Gasthof Bräurup bis 4 Uhr
in der Früh seine Pforten.

Das allerdings nicht „nur“ am
Samstag, sondern auch am Sonn-
tag. An diesem 31. Dezember geht
es am Stadtplatz mit einer Pre-
miere weiter, wenn die Crew22 ab
19 Uhr für passende Rhythmen
sorgt.

Party-Impression von der Vorsil-
vesternacht 2022. BILD: NOTHDURFTER Die Crew22 sorgt in der Silvesternacht für Stimmung. BILD: CH. EXENBERGER

DJ Max Masella
sorgte bereits
2022 für tolle
Stimmung bei
der Vorsilvester-
party am 30. De-
zember. Das Par-
tyvolk kann sich
auch heuer wie-
der auf ihn und
seine Musik freu-
en.

BILD: CHRISTA NOTHDURFTER
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Ein würdiger Abschluss des Jubiläumsjahres
Hollersbach. Nachdem das 100-
jährige Bestandsjubiläum in der
ersten Jahreshälfte im Zuge eines
zweitägigen Festes samt „Musi-
Clubbing“ für alle Jungen und
Junggebliebenen sowie anschlie-
ßendem Festakt bereits ordent-
lich gefeiert wurde, schloss die
Trachtenmusikkapelle Hollers-
bach ihr Jubiläumsjahr schließ-
lich am 25. November mit einem
Konzert in der Kunst- und Ge-
nusshalle der Panoramabahn ab.

Neben der üblichen Formati-
on, bestehend aus Musikantin-
nen und Musikanten des Hollers-
bacher Ensembles, hat dieses Mal
auch das Jugendorchester Mitter-
sill-Hollersbach und dabei rund
20 Kinder in Musikausbildung
mitgewirkt. Musikalisch wurde
den rund 250 Gästen ein kunter-
buntes Bouquet geboten – von
der Filmmusik rund um „Star
Wars“ und „Lawrence of Arabia“

bis hin zum „Nußknacker“ und
dem Konzertmarsch von Graf
Lamberg. Neben der musikali-
schen Unterhaltung fanden auch
einige Ehrungen statt. Verliehen
wurde unter anderem die Leo-

Im Mai feierte die TMK Hollersbach 100-Jahr-Jubiläum. Zum Jahresende wurde noch einmal aufgespielt.

Ertl-Medaille in Bronze an Nor-
bert Ronacher für seinen nun-
mehr seit zehn Jahren währen-
den Einsatz als Kapellmeister.

Aktuell zählt die Trachtenmu-
sikkapelle 41 aktive Mitglieder.

Die Idee, auch in Hollersbach
eine eigene Musikkapelle zu
gründen, entstand im Jahr 1923
anlässlich des 100-Jahr-Jubilä-
ums der Bürgermusikkapelle Mit-
tersill. Lena Zehentmayr

Zum Ende des Jubiläumsjahres der TMK Hollersbach wurde noch einmal kräftig gefeiert. Linkes Bild:
Bgm.Günter Steiner, Obfrau Margit Islitzer, Kapellmeister Norbert Ronacher und Max Stotter (LBV Ob-
mann-Stv.) Rechtes Bild: Melanie Zingerle beim Klarinetten-Solo. BILDER: TRACHTENMUSIKKAPELLE HOLLERSBACH
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Im Bild: Christoph Hirscher (Vor-
standsdirektor Sparkasse Mit-
tersill), Isabella Marie Engl (Mu-
sikum Mittersill) und Gunther
Kalcher (Direktor Musikum Mit-
tersill) BILD: GUNTHER KALCHER

Ohne Musik wäre
das Leben ein Irrtum
Mittersill. Frei nach dem Motto
von Nietzsche „Ohne Musik wäre
das Leben ein Irrtum“ wird die
musikalische Förderung von Kin-
dern in der Region großgeschrie-
ben. Neben dem pädagogischen
Mehrwert bietet es nämlich auch
eine gute Möglichkeit für Kinder
Gefühle und Emotionen auszu-
drücken. Das Musikum Mittersill
freut sich aus eben diesen Grün-
den, durch die Unterstützung der
Privatstiftung Sparkasse Mitter-
sill die Möglichkeit bekommen zu
haben, eine Kontrabassblockflö-
te in das musikalische Repertoire
aufzunehmen. Dieses Instru-
ment macht es möglich, die Ar-
beit der Ensembles zu fördern
und die Klangfarbe der Musikstü-
cke zu optimieren.

„Das ist einfach spitze“

Mittersill, Salzburg. Um die
Qualität im Pflegebereich zu
sichern, erfolgen auch im Bun-
desland Salzburg jeweils meh-
rere unangemeldete „Auf-
sichtsbesuche“ seitens der zu-
ständigen Behörde.

Vor Kurzem erhielt die
Stadtgemeinde als Betreiber
das „überwältigende Ergeb-
nis“ (O-Ton Bürgermeister
Wolfgang Viertler) in Bezug
auf das Seniorenwohnheim
Mittersill. Viertler: „Das ist
wirklich eine wunderschöne
Vorweihnachtsbotschaft für
uns und für das gesamte Seni-
orenwohnheim-Team rund
um Leiter Herbert Neumayr.
Herzliche Gratulation zur pro-
fessionellen und wertschät-

Der Bericht nach den „Aufsichtsbesuchen“ seitens des Landes Salzburg
bestätigt die hervorragende Arbeit im Seniorenwohnheim Mittersill.

zenden Arbeit, die in unserer
kommunalen Einrichtung geleis-
tet wird.“

Die Liste des so positiv bewer-
teten Angebotes ist lang; nachfol-
gend ein kleiner Auszug daraus:
>>Zahlreiche Aktivitäten und ge-
nutzte Möglichkeiten zur körper-
lichen Aktivierung zeigen eine
aktivierende Betreuung.
>>Die lobenden Aussagen meh-
rerer Bewohner/-innen über das
Pflegepersonal werden ergänzt
durch einen beobachteten herzli-
chen und dennoch respektvollen
Umgang des Teams mit den pfle-
gebedürftigen Menschen.
>>Zahlreiche Details weisen auf
eine vorbildliche Bewohnerori-
entierung hin.
>> Die überaus hohe Zufrieden-

heit aller befragten Bewohner/-
innen mit den zur Verfügung ge-
stellten Pflegeleistungen, der
Höflichkeit des Personals und

den angebotenen Speisen bestä-
tigen eine sehr gut organisierte
und durchgeführte Pflege und
Betreuung im überprüften Be-
reich.

Zur weiteren Optimierung
werden im Bericht einige Maß-
nahmen empfohlen. Zum Bei-
spiel die Nominierung einer Pfle-
gekraft als Schmerzbeauftrag-
ten/-er oder dass allen Teammit-
glieder eine Basisschulung in der
Palliativpflege ermöglicht wird.

Weihnachtswünsche des
genesenden Bürgermeisters

Bgm. Wolfgang Viertler: „Nach
dem Unfall im März, der einen
komplizierten Bruch als Folge
hatte, kam es zu Komplikationen.
Ich war jetzt ein zweites Mal lan-
ge im Krankenhaus und weiß
ganz genau, wie dankbar man für
eine gute Pflege ist. Nun geht es
jedoch bergauf und ich wünsche
allen Frohe Festtage.“ noc

Das Seniorenwohnheims Mittersill vor blauem Himmel und mit
Schnee – das passt zu den „Good News“. BILD: CHRISTA NOTHDURFTER

„Gratulation
dem Team für
die so gute
Bewertung.“

Wolfgang Viertler, Bürgermeister

Schlittenrennen in Mittersill am 14. Jänner:
Schnelle Rösser und staubender Schnee
Mittersill. Der Trabrennverein
Mittersill lädt auch heuer wieder
zum schon traditionellen Schlit-
tenrennen am Felbermeilinger-
feld. „Wir richten in diesem Jahr
auch zwei Gedächtnisfahren
aus“, berichtet Obmann Hans-
Jörg Neumaier, „und zwar in Ge-
denken an Walter Prossegger und
den langjährigen Obmann Franz
Neumayr.“ Erwartet werden rund
60 Teilnehmer – und hoffentlich
nach wie vor genügend Schnee. Wintermagie BILD: RENNVEREIN MITTERSILL
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Generationenprojekt „Nikolaussackerl“
Pünktlich zu Beginn der Advent- und damit auch Nikolaus- und
Krampuszeit haben sich Bewohner/-innen des Seniorenwohnhei-
mes sowie einige Schülerinnen des BORG Mittersill zusammenge-
tan, um gemeinsam Nikolaussackerl zu basteln. „Unsere Senior/-in-
nen haben sich sehr über die Gespräche und die gemeinsame
Aufgabe gefreut. Es war auf jeden Fall eine gelungene Abwechslung
für beide Seiten“, sagt SWH-Mitarbeiterin Sabine Ruetz (r.). BILD: PRIVAT

Mittersill-Plus-Gutscheine
als ideale Geschenkidee
Mittersill. Alle Jahre wieder!
So schön das Warten auf das
Christkind auch ist: Geschen-
ke können im Vorfeld ganz
schön für Kopfzerbrechen sor-
gen. Ein Badeöl für Tante Her-
mine? Oder doch einen styli-
schen Pulli? Lieber Schokola-
de und ein gutes Buch?

Die Qual der Wahl muss
nicht sein – auch ein Ge-
schenkgutschein kann von
Herzen kommen und erfreut
die Beschenkten mit den „un-
begrenzten Möglichkeiten“ an
Geschenkideen heimischer
Mittersiller Betriebe.

In über 170 Unternehmen
sind die beliebten Mittersill-
plus-Gutscheine gültig –
freundliche Beratung und ein
herzliches Lächeln inklusive.

Die Gutscheine können bei
allen Mitgliedsbetrieben in
Mittersill, Hollersbach und

Stuhlfelden eingelöst werden
und sind in den Staffelungen von
5, 10, 20, 50 und 100 Euro im Mit-
tersill-plus-Büro (Zeller Straße 2)
und auch unkompliziert online
erhältlich: www.mittersill.info
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Beim BORG-Infoabend
für angehende Schü-
ler/-innen und deren
Eltern gab es Einblicke
in den musikalisch-
kreativen und auch in
den naturwissenschaft-
lichen Zweige der Schu-
le. Zudem waren
Entscheidungshilfen
für die Sprachenwahl
geboten. BILD: PRIVAT

Tag der
Offenen Tür

Auch in diesem Jahr haben sich einige motivierte Schüler der Polytechnischen Schule Mittersill bereiter-
klärt, den Adventkranz für den Mittersiller Stadtplatz zu binden. BILD: PTS

PTS-Schüler als tüchtige Helfer
Mittersill. Es ist zu einer Art vor-
weihnachtlichen Tradition ge-
worden: Der Adventkranz am
Mittersiller Stadtplatz, vor vielen
Jahren von den Schüler/-innen
und Lehrer/-innen der Polytech-
nischen Schule Mittersill gestal-
tet, wird seither jedes Jahr Anfang
Dezember aufgestellt und ist

mittlerweile vom Ortsbild nicht
mehr wegzudenken. Das Grund-
gerüst des Kranzes wurde vor
mehr als zehn Jahren von der da-
maligen Metall-Gruppe konstru-
iert beziehungsweise realisiert.
Und auch in diesem Jahr waren es
wieder einige motivierte Bur-
schen der Polytechnischen Schu-

Der vor über zehn Jahren konstruierte Adventkranz wurde wieder aufgestellt.

le Mittersill, die das Grundgerüst
des großen Adventkranzes mit
Fichtenzweigen geschmückt bzw.
gebunden haben. Und auch die
Anlieferung der Äste erfolgte tra-
ditionell – als fleißige Helfer sind
in diesem Zuge wiederum einige
Mitarbeiter des städtischen Bau-
hofes angerückt.
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Die schaurigen
Gesellen lehrten
uns das Fürchten

Mittersill, Hollersbach, Stuhl-
felden. Jetzt ist sie vorbei, die
aufregende Krampuszeit 2023.
Die Passen der Mittersill-Plus-Re-
gion und die von ihnen eingela-
denen Gruppen haben sich wie-
der enorm ins Zeug gelegt, um
dem Publikum zu gefallen –
prächtige Ausstattungen, gruse-
lig-kreative Shows und auch das
kulinarische Angebot konnte
sich sehen lassen. Und nirgends
haben der gute Nikolaus und die
Engerln gefehlt! Dazu gesellte
sich dann dank des ausgiebigen
Schneefalls auch noch die wun-
derbare Winterlandschaft, die
zusätzlich für die passende Stim-
mung gesorgt hat. Den Auftakt
des Treibens bildeten die Rum-
mel am Pass Thurn im November:
Los ging es am 19. mit dem Kin-
derkrampuslauf; danach stand

am 25. das große Pass Thurner
Krampustreffen am Programm.
Beide Veranstaltungen sind von
der „Sonnbergpass Pass- Thurn“
organisiert worden. Einen Tag da-
nach gab es beim Felberturm-
Museum einen weiteren Kinder-
krampuslauf (Hirschenpass), der
ebenfalls Tradition hat. Auch im
Dezember ging es Schlag auf
Schlag: Die „Tauernpass“ lud am
Samstag, 2. Dezember, in das
Hollersbacher Ortszentrum ein.
Zwei Tage danach ging es beim
Nationalparkzentrum rund und
zwar beim Rummel der „Hirsch-
enpass“. Für den Abschluss di-
rekt am Krampustag, dem 5. De-
zember, sorgte noch die Veran-
staltung der „Köwaroa-Pass“ in
Stuhlfelden. Und was man so
hört, sind die Nachbesprechun-
gen noch am Laufen. noc

Die Mittersill-Plus-Region präsentierte sich wieder
als Krampus-Hochburg. Insgesamt standen
sechs Rummel auf dem Grusel-Terminplan.Impression mit Hexe: Kinder-

krampusrummel beim Felber-
turm Museum. BILD: HIRSCHENPASS

Die Hirschenpass, welche die Rummel beim Nationalparkzentrum
und beim Museum organisierte, in voller Montur. BILD: DANIEL KOGLER

In Stuhlfelden waren alle am 5. Dezember unterwegs: Die Köwaroa-
Pass und deren Gäste beim Rummel. Und: „De Oitn Stuafoa Kram-
pal“ (im Bild) zogen mit dem Nikolaus von Haus zu Haus. BILD: PRIVAT

Schaurig ging es zu beim Kin-
derkrampusrummel am Park-
platz Resterhöhe. BILD: NOTHDURFTER

Just beim Pass Thurner Kram-
pustreffen setzte der große
Schneefall ein. BILD: NOTHDURFTER

Diese kleine Hollersbacherin
zeigte am Pass Thurn voller Stolz
ihre rote Larve her. BILD: NOTHDURFTER

Die Tauernpass Hollersbach bot eine Show mit fliegender Hexe und
Kramperln, die aus dem Kessel hervorkrochen. SCREENSHOT: VIDEO J. LECHNER
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Eine musikalische Reise in die Jugendzeit
Mittersill. Schauplatz war der
Saal im Gebäude von Apotheke-
rin Astrid Brandstetter. Die Gast-
geberin konnte sich ebenso wie
Organisator Reinhold Wieser –
der bekannte Dirigent und Musi-
ker hat seine familiären Wurzeln
in Mittersill – über ein begeister-
tes Publikum freuen, das große
Emotionen zeigte. Vor allem blieb

kein Auge trocken, als der hiesige
Bäckermeister Gerald Ensmann
als Nachfahre und Gerald Kneissl
von der Liedertafel die „alten“
Hits vom Komponisten Artur
Ensmann vortrugen. Weitere
Sänger/-innen und Musiker/-in-
nen waren „Die Sepp’n Musi“ aus
dem Pinzgau und aus Bayern so-
wie der Thalpichler Dirndldrei-

Das von Reinhold Wieser organisierte und geleitete Konzert bot wunderbare gemeinsame Stunden.

gesang aus dem Flachgau. Pas-
sende umrahmende Worte zum
Konzert spendete die Niedernsil-
ler Mundartdichterin Gerlinde
Allmayer. Möglich geworden ist
der Konzertnachmittag dank ei-
niger engagierter Unterstützer/-
innen. Neben Astrid Brandstetter
von der Tauern-Apotheke sind
dies Felix Germann (Leiter Bil-

dungswerk Mittersill), Michael
Sinnhuber und das Mittersill-
plus-Team, die Familie Altenber-
ger von der Nationalpark-Bio-
Gärtnerei in Stuhlfelden sowie
die Instrumentenschmiede Mar-
tin Frauenlob in Saalfelden. Für
2024 plant ein Reinhold Wieser
ein Konzert auf der Resterhöhe –
„A Tribute to Glenn Miller“.

Reinhold Wieser (4. v. l.) bedankte sich nach dem fulminanten Finale beim Publikum und bei den musikalischen Protagonist/-innen. Eben-
falls im Bild: Gastgeberin Astrid Brandstetter (4. v. r.) und Mundartdichterin Gerlinde Allmayer (5. v. l.) BILD: PRIVAT

Aktion: „Wir zahlen
deinen Einkauf“

Mittersill. Jeder, der seit No-
vember und im Dezember sei-
ne Rechnung in die Mittersill-
Plus-App einscannt, kann den
aktuell getätigten Einkauf in
Form von Mittersill-Plus-Gut-
scheinen wieder zurückge-
winnen.

Die Spannung steigt, denn
heute, am 14. Dezember, und
dann am 4. Jänner 2024 wer-
den nach dem Zufallsprinzip
Rechnungen gezogen, welche
exakt zwischen dem 1. Novem-
ber und dem 31. Dezember
hochgeladen worden sind.

Pro Ziehung werden Rech-
nungen bis zu einem Wert von
1500 Euro rückvergütet. Das
heißt also, dass durchaus
mehrere Kundinnen und Kun-
den die Chance haben, ihren

Einkauf wieder zurückzugewin-
nen – sofern die einzelnen Beträ-
ge unterhalb dieser Summe lie-
gen.

Die App „Mittersill +“
downloaden und los geht’s

Viele Menschen in der Region ha-
ben die App bereits auf ihren
Smartphones. Für andere ist die
aktuelle Aktion von Mittersill
Plus und deren Mitgliedsbetrie-
ben ein schöner Anlass zum Ein-
stieg.

Die Mittersill+ App gibt es für
IOS und Android. Sie ist ein digi-
tales Treueprogramm. Man kann
ganz einfach das ganze Jahr über
durch unterschiedliche Aktivitä-
ten Punkte sammeln und diese in
den Mitgliedsbetrieben gegen
verschiedene Prämien einlösen.

Mit der Mittersill-Plus-App dem Glück auf der Spur

Zwei der vielen
teuflischen Ge-
sellen beim Kin-
derkrampus-
rummel am Pass
Thurn. Was die
beiden Kramperl
hier wohl ausge-
heckt haben?

BILD: CHRISTA NOTHDURFTER
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GESCHENKETIPPS FÜR WEIHNACHTEN

Frei nach dem Motto „Schmuck geht immer“ empfiehlt Optikerin
Selina Scharler (Pellosch) ein Silbercollier der Marke Lindau.

Modeexpertin Silke Blaickner (S’Oliver Mittersill) hat das passende
Outfit für die Feiertage.

Die Firma Florian Huber GmbH empfiehlt ihren Kund/-innen Spiel-
warenklassiker und Duftneuheiten. BILDER: LENA

Dem Christkind unter die Arme greifen
Mittersill. Beginnen wir mit dem
Klassiker unter den Weihnachts-
geschenken: Schmuck. Die Firma
Pellosch empfiehlt hochwertigen
Silberschmuck der Marke Lindau
als ideales Weihnachtsgeschenk.
Im Bild links oben zu sehen ist ein
Silbercollier mit Echtgoldele-
menten. Und natürlich haben wir
Geschäftsinhaberin Elisa Pel-
losch auch nach den aktuellen
Brillentrends gefragt: Wieder im
Kommen sind stärkere Fassun-
gen und eckige Brillengläser.

Stylische Outfits für die
Weihnachtsfeier(-tage)

Noch auf der Suche nach dem
perfekten Outfit für die Weih-
nachtsfeier(-tage)? Bei S’Oliver

im Zentrum von Mittersill ist
dank einer großen Markenviel-
falt gewiss für jeden etwas dabei.
Im Trend liegen neben dem Klas-
siker in Schwarz auch bunte It-
Pieces, vorrangig in den Farben
Orange, Rot und Blau. Der Tipp
von Verkäuferin Silke Blaickner
für den perfekten Weihnachts-
look: Ein Glitzeroberteil und eine
Hose der Marke „QS by S’Oliver“
kombiniert mit einer kleinen Ta-
sche. Und: Bei unserem Besuch
hat uns die Modeexpertin einen
ersten Einblick in die Modetrends
des kommenden Frühlings ge-
währt: Dominieren werden vor
allem die Farben Mintgrün und
Hellblau. Aber auch die (wieder)
in Mode gekommene Culotte

In Mittersills Geschäften ist man, was die Weihnachtsgeschenke betrifft, bereits bestens gewappnet.

liegt im kommenden Jahr noch
voll im Trend.

Der Wert von
Altbewährtem

Beim Besuch der Firma Florian
Huber GmbH führt man uns auf
direktem Weg zu einem Klassiker
– den Uno-Karten. Das Karten-
spiel gibt es mittlerweile – pas-
send zum im Sommer erschiene-
nen Film – auch im „Barbie“-De-
sign. Für Erwachsene empfiehlt
Florian Huber sen. den Diffuser
der Marke „Maison Berger Paris“,
verfügbar in mehreren Duftrich-
tungen. Das Besondere daran:
(Unangenehme) Gerüche werden
nicht wie bei anderen Produkten
übertüncht, sondern die Molekü-

le zersetzt, was ein langanhalten-
des Dufterlebnis verspricht.

Für Literaturliebhaber,
Hobbyköche und Genießer

Bei Skribo Ellmauer finden so-
wohl Leseratten als auch Fein-
schmecker und Meister der Ent-
spannung das Richtige. Für Erste-
re empfiehlt sich der Roman „Der
späte Ruhm der Mrs. Quinn“ von
Olivia Ford. Feinschmecker kom-
men mit einem Kochbuch von Ja-
mie Oliver („5 Zutaten - mediter-
ran“) auf ihre Kosten. Hinterher
entspannt werden kann mit Räu-
chermischungen der Marke „Bi-
jos“, oder mit den gut duftenden
Seifen der „Benediktiner Seifen-
manufaktur“. Lena Zehentmayr

Claudia Magauer und Stefanie Empl (Skribo Ellmauer) haben für Le-
seratten, Hobbyköche und Genießer das Richtige.
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Spannende Einblicke in CERN

Mittersill, Schweiz. Die Leitung
des Sparkling-Science-Projekts
zum Thema „Atemluft“ hat Lean-
der Stark von der Universität
Innsbruck inne. So war auch er
mit dabei, als die Schüler/-innen
der 7. Klassen des BORG Mittersill
in die Schweiz reisten. Das Kern-
forschungszentrum liegt in der
Nähe von Genf.

Die motivierten Jugendlichen
erhielten spannende Informatio-
nen zum „Cloud-Experiment“.
Dieses beschäftigt sich mit dem
Einfluss von Gasen und Partikeln
auf die Wolkenbildung in der At-
mosphäre. Wissenschaftler/-in-
nen aus verschiedensten Län-
dern arbeiten an diesem Projekt
und erklärten den Schüler/-in-
nen aus dem Pinzgau die Messge-
räte und den „Controlroom“. Von
dort aus werden die Experimente
gesteuert.

Experten-Vorträge zu aktuel-
len Forschungsfragen des Cloud-
Experiments sowie die Teilnah-
me an den täglich stattfindenden
Cloud-Meetings lieferten wert-
volle Einblicke in das wissen-
schaftliche Arbeiten.

Auch eine Besichtigung des
weltweit bekannten „Large Had-
ron Collider“ (LHC) und dessen
vier großen Detektoren durfte
nicht fehlen. Der LHC kann eben-
so wie der „Synchro-Cyclotron“ –
das ist der Teilchen-Beschleuni-
ger der ersten Stunde – im neuen
Besucherzentrum bestaunt wer-
den. Zugleich gab es auch wichti-
ge Basis-Infos zu den entspre-

Junge Leute des Gymnasiums in Mittersill nehmen an einem „Sparkling Science Projekt“ der Uni
Innsbruck teil. In diesem Rahmen konnten sie das Kernforschungszentrum in der Schweiz besuchen.

Nur einer von vielen Einblicken,
die das Kernforschungszentrum
bei Genf bietet. BILDER: PRIVAT

Dank Virtual-Reality-Brillen
konnte man noch besser eintau-
chen in die Wissenschaft. :

chenden wissenschaftlichen Ex-
perimenten.

Ein Besuch der Stadt Genf er-
gänzte das Reiseprogramm. Zu-
dem wurde bei der Heimreise
auch ein Zwischenstopp bei der
renommierten Universität Zü-
rich eingelegt.

Das Fazit aus der Schule: „Die
Teilnehmer/-innen erhielten un-
ter anderem viele positive Ein-
drücke von der Arbeit der CERN-
Mitarbeitenden. Die Bereiche-
rung durch die Teilnahme an sol-
chen Projekten und die
unvergesslichen Erinnerungen
sind eine wertvolle Ergänzung
zum Schulalltag und fördern die
Neugierde an naturwissenschaft-
lichen Fragestellungen und Er-
kenntnissen.“

Kindermagazin Ranger
Rudi feiert 15 Jahre
Mittersill. Zum 60. Mal erschien
im Herbst das Kindermagazin
„Ranger Rudi“ des Nationalparks
Hohe Tauern. Seit 15 Jahren wer-
den Salzburgs Kinder über den
geschützten Lebensraum im Na-
tionalpark informiert, Bastel-
und Ausflugstipps ergänzen das

KURZ GEMELDET

Angebot. Nationalpark-Partner-
schulen erhalten „Ranger Rudi“
gratis. Grafikerin Ursula Wimmer
aus Schüttdorf gestaltet den
„Ranger“ seit der ersten Stunde.

Ausstellung der
Säumer im Rathaus
Mittersill. Der Verein Felbertau-
ernsamer zeigt noch bis Ende

Jänner 2024 eine Ausstellung mit
über 80 eindrucksvollen Fotos,
die während der Öffnungszeiten
des Rathauses besichtigt werden
können. Die Welt der Samer in
der Vergangenzeit wird ebenso
dargestellt wie die vielen Aktivi-
täten der Felbertauernsamer in
der Gegenwart. Der Adventmarkt
bietet eine gute Gelegenheit, den
Fotoschatz zu besuchen.

Sonja Ottenbacher
im „Kommunal“
Stuhlfelden, Wien. In der De-
zember-Ausgabe des Magazins
des Österreichischen Gemeinde-
bundes findet sich eine große Re-
portage über die Stuhlfeldner
Bürgermeisterin. Zu finden ist
der Artikel unter htpps://gemein-
debund.at/category/kommunal/

Die Bildungsrei-
senden aus den
Klassen 7A und
7B mit Klassen-
vorstand Ralf
Schnitzhofer (l.,
7A) und mit Le-
ander Stark von
der Universität
Innsbruck (r.)

BILD: PRIVAT
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Der neue Boss von Blizzard

Mittersill. Er war schnell über-
zeugt: „Man spürt die Leiden-
schaft, das Herzblut, wenn man
hier hereinkommt, jeder im Be-
trieb kann sich total mit Blizzard
identifizieren – auch ich.“

Gerhard Bärnthaler (51) ist seit
Juli Geschäftsführer der Blizzard
Sport GmbH. Er folgte Helmut
Exenberger (63) nach, der diese
Position 17 Jahre innehatte. Die-
ser hatte in Abstimmung mit der
Konzernmutter Tecnica längere
Zeit einen Nachfolger gesucht.
„Ein guter Übergang war wichtig,
bei dem ich mein Wissen weiter-
hin einbringen kann, wenn es ge-
wünscht ist. Klar war mir: Ich
muss zu 100 Prozent übergeben.
So ist es jetzt“, sagt Exenberger.

Bärnthaler stammt aus Kap-
fenberg. Dort spielte der sportive
Steirer Fußball (Regionalliga), in
Graz studierte er Betriebswirt-
schaftslehre. Seinen ersten Job
fand er als „Finanzer“ beim Auto-
zulieferer Georg Fischer in Gleis-
dorf. Nach drei Jahren wechselte
er als Group Controller zur SAG
nach Lend, seit 2004 wohnt er in
Zell am See. „Ich habe ein Faible

zu den Bergen, Skitourengehen
und Mountainbiken taugen mir.“

Sechs Jahre später kam der Ruf
von Red Bull. „Ich ging als Opera-
tions Controller nach Fuschl, war
zuständig für alles, was mit Her-
stellungs- und Logistikkosten
weltweit zu tun hat. Red Bull ist
ein super Unternehmen, aber
nach so vielen Jahren als Pendler
– zuerst nach Fuschl, dann nach
Elsbethen – wollte ich zurück in
den Pinzgau.“

Bärnthaler erfuhr, dass Bliz-
zard einen Finanzexperten such-
te. „Das war knapp vor Corona.“
Die Pandemie verzögerte den
Einstieg. Dieser erfolgte im Sep-

Gerhard Bärnthaler hat die Geschäftsführung übernommen. Helmut Exenberger bleibt
noch Berater des Ski Excellence Centers, der Hauptproduktionsstätte von Blizzard und Nordica.

tember 2022 , heuer im Juli über-
nahm er die Geschäftsführung.

Blizzard war dem Steirer be-
kannt. 1945 vom legendären Toni
Arnsteiner gegründet, schrieb
das Unternehmen eine Erfolgsge-
schichte. Bis es 1995 in die Pleite
schlitterte. Es folgten turbulente
Jahre mit wechselnden Eigentü-
mern. 2006 wurde die Wende
eingeleitet. Exenberger: „Karl
Hofstätter, der damals Blizzard
übernommen hatte, hat mich
kontaktiert. Er hatte die Tecnica-
Gruppe an Bord geholt“ – und er
holte auch Exenberger.

Der Mittersiller hatte Wirt-
schaft studiert und war damals
bei Sony Salzburg, bereits 16 Jah-
re lang. Er fühlt sich von klein auf
mit Blizzard verbunden – und sah
mit dem Eigentümer Tecnica die
Chance: „Damit kann Blizzard
wieder eine gesunde, starke Mar-
ke werden. Im Rückblick kann ich
sagen: Es war die absolut richtige
Entscheidung.“

Die ersten Jahre galten der Re-
strukturierung, 2010 wurde diese
Phase abgeschlossen. Ab dann
lief es. Aus Blizzard wurde mehr:

„Wir haben mit Nordica eine wei-
tere große Marke dazu bekom-
men. Für unser Ski Excellence
Center in Mittersill konnten wir
damit eine sehr gute Auslastung
der Produktion erreichen.“ Hier
werden Skier für das Premium-
segment gebaut, zusätzlich wer-
den am zweiten Standort in der
Ukraine Skier für Einsteiger und

Kinder erzeugt. „Das ist strate-
gisch eine Notwendigkeit.“

Das „Tecnica Group Ski Excel-
lence Center“ in Mittersill ist mit
rund 230 Mitarbeitern einer der
größten Arbeitgeber in der Regi-
on. In der Ukraine werden 320
Mitarbeiter beschäftigt. Bärntha-
ler: „Meine Verantwortung ist es,
Ski in höchster Qualität zu pro-
duzieren.“ Markenauftritt, Logis-
tik, Vertrieb läuft über Italien: „Es
ist ein rundes Spiel.“ Zur Tecnica-

Gruppe mit dem gleichnamigen
Schuh zählen auch Lowa, Moon
Boot und Rollerblade.

Wie holt sich Bärnthaler Ener-
gie für seinen Job: „Skifahren,
Skitouren, Radfahren, Berggehen
mit Lebensgefährtin und Hund.“
Und er freut sich, dass er auf die
Expertise von Exenberger zurück
greifen kann, dieser bleibt noch
bis Ende 2024 im Betrieb. „Ich bin
zu 50 Prozent für strategische
Projekte und einige Sonderthe-
men mit dabei, als Sparringpart-
ner und Ratgeber – aber die Ent-
scheidungen trifft Gerhard.“

Für Helmut Exenberger spielte
das Thema Ski immer schon eine
große Rolle. In jungen Jahren war
der exzellente Skifahrer auch
ÖSV-Damentrainer – und beging
eine „Todsünde“: „Ich habe mich
in eine Läuferin verliebt, Monika
Maierhofer.“ Sie wurde bald da-
rauf seine Ehefrau, mit ihr und
den beiden erwachsenen Töch-
tern will der Manager künftig
mehr Zeit verbringen. Ebenso für
Sport, Reisen, Weiterbildung und
nicht zuletzt „fürs Garteln“.

Erwin Simonitsch

Zwei Top-Mar-
ken werden im
„Ski Excellence
Center“ in Mit-
tersill produziert.
Helmut Exenber-
ger (l.) leitete
den Betrieb
17 Jahre lang,
nun übergab
er an Gerhard
Bärnthaler.
BILD: SW/ERWIN SIMONITSCH

„Die räumliche Nähe, die
starke Marke, das coole
Produkt – alles passt.“
Gerhard Bärnthaler, GF

„Ich bin noch Ratgeber –
aber die Entscheidungen
trifft Gerhard.“
Helmut Exenberger, Ex-GF
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Mittersiller
Nachrichten

SALZBURGER VERLAGSHAUS
SONDERPRODUKT

„Wir sind Landesmeister!“
Mittersill. Das sind die Männer,
die den Stockschützen-Landes-
meistertitel 2023 in der Pinzgau-
er Spielart nach Mittersill geholt
haben: Hermann Empl, Roland
Eder, Mario Innerhofer, Wolf-
gang Kogler, Hans-Peter Mar-
chetti, Martin Reichholf sowie
das Vater-Sohn-Gespann Sieg-
fried und Manuel Wildhölzl. Die
zwei Ersatzmänner heißen An-
ton Empl und Gerhard Wohlsein.

Die erfreuliche Nachricht ist
zwar nicht mehr ganz aktuell,
doch dank Moar Siegfried Wild-
hölzl erfahren die Leser/-innen
der Mittersiller Nachrichten
doch noch vom erfolgreichen Sie-
geszug der Landesmeister 2023.

Der 68-jährige Siegfried Wild-
hölzl erzählt: „Wir haben die
III-er-Mannschaft des Eisschüt-
zenvereins Mittersill vor 15 Jah-
ren gegründet. Nach sechs Ge-
samtsiegen in den Bezirksligen
und in den unteren Landesligen

sind wir im Schnelldurchgang in
die höchste Landesliga aufgestie-
gen. 2018 haben wir dort Bronze
geholt und 2019 und 2021 wur-
den wir Vizelandesmeister. Und
heuer hat es mit dem Sieg ge-
klappt – sogar mit zehn Punkten
Vorsprung auf die Konkurrenz!“
Der Erfolg kommt nicht von un-
gefähr: Zwei Mal pro Woche wird

Die Mannschaft III des EV Mittersill hat heuer ihren Siegeszug gekrönt.

gemeinsam trainiert; einzelne
Teammitglieder finden sich so-
gar täglich auf der Asphaltbahn
ein.

Und: Im Vorfeld von wichtigen
Auswärtsbegegnungen erkundet
die professionelle Truppe sogar
die jeweiligen Bahnen der Geg-
ner. Gratulation und weiterhin
Gut Schuss! noc

Internationale Judo-Elite kommt
Mittersill. Eindrucksvolle
Zahlen: Fast 1000 Judoka aus
50 Nationen absolvieren von
8. bis 16. Jänner ihre Trainings-
einheiten beim Olympic Trai-
ning Camp (OTC) im Sportho-
tel Kogler. Dabei sind interna-
tionale Größen wie Lukas
Krpalek aus Tschechien. Er ist
zweifacher Olympiasieger und
Weltmeister sowie dreifacher
Europameister. Er freut sich
schon darauf, die ganze Wo-
che in Mittersill zu verbringen:
„Das Trainingslager ist tradi-
tionell sehr gut besetzt. Das
passt perfekt für meinen Start
in die Olympia-Saison“, so der
Judo-Star. Das Internationale
Trainingscamp erlebt die 30.
Ausgabe und gilt als das best-
besetzte Judo-Trainingslager
der Welt. Für Organisator und
Sportkommissär der Europäi-
schen Judo–Union Ali Gmei-
ner ist das einmal mehr eine
unglaubliche organisatorische

So schauen Sie-
ger aus. Die er-
folgreiche Trup-
pe nach dem
Finale in St. Veit
im Pongau.

BILD: PRIVAT
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Mittersiller
Sparkassen
Hallencup 2023
Mittersill. Heiß her geht es auch
in diesem Jahr wieder zwischen
28. und 30. Dezember beim Mit-
tersiller Sparkassen Hallencup
2023 für Nachwuchs- und
Kampfmannschaften. Organi-
siert vom SC Mittersill, fällt der
Startschuss in der Sporthalle Mit-
tersill am Donnerstag um 9 Uhr
mit den Altersklassen U10 und
U14. Am Folgetag (29. Dezember)
– ebenfalls ab 9 Uhr – spielen die
Mannschaften der U9, U12 und
U16. Am Samstag sind schließ-
lich die Altersklassen U8, U13 so-
wie die Kampfmannschaft an der
Reihe. Start ist auch am letzten
Tag des diesjährigen Hallencups
um 9 Uhr. Die Siegerehrungen
finden jeweils im Anschluss an
das jeweilige Turnier statt. Für
Speis und Trank ist an allen drei
Turniertagen gesorgt. Der SC
Mittersill freut sich auf zahlrei-
che Zuschauer/-innen, die die
jungen Sportler anfeuern.

MountainMan Trailrun

Mittersill. Trailrunning und
Winterwandern lautet das
Motto: Die Strecken im Gelän-
de rund um Mittersill bezie-
hungsweise im Skigebiet Kitz-
Ski werden die Teilnehmer/-
innen des „Mountain-Man“-
Bewerbs am 27. Jänner
ordentlich an ihre Grenzen
bringen. Die gute Nachricht:
Jede und jeder entscheidet
selbst, welche Distanz in An-
griff genommen werden soll.
Bei der „S-Strecke“ gilt es, 600
Höhenmeter und zehn Kilo-
meter zu bewältigen. Auf der
„M-Strecke“ laufen die Trail-
runner/-innen auf einer Stre-
cke von 18 Kilometern und 950
Höhenmetern zu Höchstleis-
tungen auf. Bei der „L-Stre-
cke“ gilt es, eine Gesamtstre-
cke von 30 Kilometer und un-

Premiere im Pinzgau: Der „MountainMan“-Bewerb macht am
27. Jänner 2024 erstmals Halt in Mittersill und im Skigebiet KitzSki.

glaubliche 1740 Höhenmeter zu
bewältigen. Diese Disziplin ist
Teil des MountainMan-Trailcups.
All jene, denen das noch nicht
reicht, kommen bei der „XL-
Strecke“ voll auf ihre Kosten. Auf
einer Gesamtlänge von 42 Kilo-
meter und insgesamt 2540 Hö-
henmeter führt die Strecke quer

durch das Skigebiet bis nach
Jochberg. Neben dem sportlichen
Event gibt es auch ein umfangrei-
ches Rahmenprogramm. Am
Freitag steigt die Warm-up-Par-
ty am Stadtplatz. Am Samstag
ab 20 Uhr folgt dort die große
Ö3-Disco, die zum ausgelasse-
nen Feiern einlädt.

Eine „eiskalte“ Challenge zu Jahresbeginn. BILD: MOUNTAINMAN

Wissenswertes zum
MountainMan-Bewerb

Start- und Zielpunkt für alle Dis-
tanzen ist der Parkplatz Resterhö-
he (Pass Thurn). Entlang der Stre-
cke befinden sich Verpflegungs-
stationen, die für den nötigen
Energienachschub sorgen. Das
KitzSki-Pistenteam, die Bergret-
tungen Mittersill und Jochberg
kümmern sich um die Sicherheit.
Am Freitag ab 19 Uhr findet im EGO
Mittersill zudem eine Pre-Race-In-
formationsveranstaltung statt. Da
es nur begrenzte Parkmöglichkei-
ten gibt, wird darum gebeten, den
kostenlosen Shuttle zu nutzen, der
bereits pünktlich für die erste
Startzeit ab dem Nationalpark-
zentrum bis direkt zum Start fährt.
Auch für Familie, Freund/-innen
und Zuschauer/-innen ist der
Shuttle zu den Bergbahnen ganz-
tätig kostenlos. Und auch für die
Ö3-Disco am Samstag wird ein
nächtlicher Shuttleservice einge-
richtet. Alle Informationen zum
Rennen sowie die Anmeldung
finden sich online unter:
www.MOUNTAINMAN.de

gemeinsam trainiert; einzelne
Teammitglieder finden sich so-
gar täglich auf der Asphaltbahn
ein.

Und: Im Vorfeld von wichtigen
Auswärtsbegegnungen erkundet
die professionelle Truppe sogar
die jeweiligen Bahnen der Geg-
ner. Gratulation und weiterhin
Gut Schuss! noc

Internationale Judo-Elite kommt
Mittersill. Eindrucksvolle
Zahlen: Fast 1000 Judoka aus
50 Nationen absolvieren von
8. bis 16. Jänner ihre Trainings-
einheiten beim Olympic Trai-
ning Camp (OTC) im Sportho-
tel Kogler. Dabei sind interna-
tionale Größen wie Lukas
Krpalek aus Tschechien. Er ist
zweifacher Olympiasieger und
Weltmeister sowie dreifacher
Europameister. Er freut sich
schon darauf, die ganze Wo-
che in Mittersill zu verbringen:
„Das Trainingslager ist tradi-
tionell sehr gut besetzt. Das
passt perfekt für meinen Start
in die Olympia-Saison“, so der
Judo-Star. Das Internationale
Trainingscamp erlebt die 30.
Ausgabe und gilt als das best-
besetzte Judo-Trainingslager
der Welt. Für Organisator und
Sportkommissär der Europäi-
schen Judo–Union Ali Gmei-
ner ist das einmal mehr eine
unglaubliche organisatorische

Herausforderung: „Bis jetzt läuft
alles programmgemäß und auf
Schiene“, ist er trotzdem gelas-
sen. „Mittersill ist für jeden öster-
reichischen Judoka ein Pflichtter-
min, die ganze Judo-Familie ist
hier zu Gast“, freut sich auch ÖJV-
Headcoach Yvonne Snir-Bönisch.
Die Vorbereitungsarbeiten laufen
seit November. Das Trainings-
camp ist im Hinblick auf die

Trainingscamp 2024 steht vor der Tür. MIt 1000 Sportlern wird gerechnet.

Olympischen Spiele in Paris im
Juli 2024 von besonderer Bedeu-
tung, da wahrscheinlich noch
mehr Sportler/-innen als bisher
diese Möglichkeit zum Training
im Vorfeld nutzen werden. Der
österreichische Judo-Verband
rechnet mit 1000 Sportlern, die
eine Woche lang den Oberpinz-
gau zum internationalen Judo-
Hotspot machen werden. eik

Große Judo-Welt im Sporthotel Kogler BILD:EJU/GABI JUAN




